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ăPrognosen sindschwierig, besonders 

wenn sie die Zukunft betreffen.ò
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ÅDie Basisrate 

ÅNormative Prognosegesetz und Basisraten

ÅKasuistik 

Methodische Einführung

ÅPrognosekriterien nach Dahle

ÅHCR-20

ÅPCL

Prognoseverfahren

ÅAnnäherung an die Basisrate

Folgen für den Gutachter
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Prognose ist eine klare 

und lineare Eigenschaft
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Dauerhafte Störung bei 
Anwendung von §§

20/21

Dauerhafte 
Gefährdung bei §§ 63/ 

64 StGB

Bedingte Entlassungen 
aus dem Vollzug

Sicherungsverwahrung  
(inkl. Nachträglich 

Anordnung )
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Å(stationärer Strafvollzug oder Bewährungshilfe)

wesentlich für die Kosten des 
Kriminaljustizsystems

Å(Individualabschreckung, Besserung)

wesentlich für die Wirksamkeit der 
Spezialprävention

wesentlich für die Gefahren für die Opfer 
und die allgemeine Bevölkerung

wesentlich für die Dauer des stationären 
Strafvollzugs (aus Tätersicht)

27.12.2017 Dr. P. Grampp 9



27.12.2017 Dr. P. Grampp 10



Erfahrungswissenschaft und 

Normative
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Erfahrungswissenschaft 
Matrix

ÅWas ist nun günstiger oder 
ungünstiger, wo liegt der 
Umschlagspunkt Ja/Nein? 
Dies gilt nur für sehr hohe 
oder niedrige 
Wahrscheinlichkeiten

ÅModell des ĂSeinsñ

ÅEin Mehr oder weniger im 
Sinne der groben 
ĂWahrscheinlichkeit des Ist 
und des Irrensñ: 0-100

Juristische Aussage

ÅJa ïNein

ÅDer Rechtsanwender gibt den 
Umschlagpunkt vor

ÅModell des ĂSollensñ

BayesôscheMatrix

ÅDefiniert für  Ja /Nein (Positiv 
negativ)

ÅKeine Erfahrungswissenschaft

ÅFehlerrisikoabwägung

ÅLockerungen, andere 
Tatsachen,

ÅBehinderungen (durch Vollzug)
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Basisraten sind stabile Ereignisse

ÅKein erratisches Element (einem Jahr 10, nächstem 
100)

ÅVoraussetzung: große Zahl (Kalmogorow)

ÅGleichbleibende gesellschaftlich-kulturelle und 
zeitliche Zusammenhänge 

Basisraten benötigen der Definition

ÅAuf ein Delikt, eine Deliktgruppe, auf Rückfälligkeit

ÅBezug auf die Kohorte (z.B. Europa, Deutschland, 
Bayern, Sachsen usw.)
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Mittelfristig stabile Basisrate für vorsätzliche 
Tötungen in der Gesamtbevölkerung

ÅDunkelquote:  Ermittlungen sind erfolgreich, was ist mit  nicht 
erfassten Delikten (Leichenschauproblem)

ÅPrognosen sind dann schwierig, wenn Wiederholung im Setting 
präventiert wird (Sicherungsverwahrung) 

ÅGrößenordnung 1ă1 (in einigen Länder um mehrfaches höher)

Angaben zeigen in der Sache methodische Mängel

Åversteht man den Anteil derjenigen Straftäter, der erneut Straftaten 
begeht

Unter der Basisrate für Rückfälligkeit
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